
CHECKLISTE: 
Wie effektiv ist Ihr Onboarding externer IT-Experten?

1. Gibt es ein dokumentiertes Skill-Gap-Mapping für die nächsten 6–12
Monate?

Was dahinter steckt: Ein definierter Prozess – vom Vertrag bis zum ersten Sprint – verkürzt die
Startzeit und verhindert Chaos in der Anfangsphase.

2. Werden Projektziele, Rollenbilder und Kommunikationswege aktiv
erklärt?

Was dahinter steckt: Nur wer das Ziel kennt, kann sinnvoll beitragen. Ein Onboarding ohne
Kontextwissen führt zu Missverständnissen und Friktion.

1. Liegt ein standardisierter Onboarding-Prozess für externe Ressourcen
vor?

3. Gibt es definierte Ansprechpartner inkl. Entscheidungskompetenz für
Fach- und IT-Seite?

Was dahinter steckt: Verbindliche Anlaufstellen mit klarer Kompetenz schaffen
Geschwindigkeit – besonders in der Anfangsphase.

4. Werden Tools, Systeme und Berechtigungen rechtzeitig bereitgestellt?

Was dahinter steckt: Ohne Zugänge entsteht Leerlauf. Ein technisches Setup vor Start
verhindert unnötigen Stillstand.

5. Gibt es ein initiales „Zielbild-Briefing“ – nicht nur ein Aufgabenpaket?

Was dahinter steckt: Wer nur Aufgaben kennt, verliert die Richtung. Wer das Ziel kennt, bringt
Lösungen.



1. Gibt es ein dokumentiertes Skill-Gap-Mapping für die nächsten 6–12
Monate?

8. Haben Sie Zugriff auf Experten, die sofort lieferfähig sind und wenig
Einarbeitung brauchen?

Was dahinter steckt: Manche Rollen brauchen 100 Tage Ramp-up – andere 3 Stunden. Ein
erfahrener Partner kennt den Unterschied und liefert passend.

Was dahinter steckt: Klare Grenzen verhindern ungewollte Verantwortungslücken oder
Konflikte mit internen Rollen.

7. Gibt es ein fachliches Check-in nach 7–14 Tagen?

Was dahinter steckt: Frühe Feedbackschleifen korrigieren Kursabweichungen, sichern
Qualität und stärken Bindung.

6. Wird von Beginn an geklärt, wo externe Experten nicht eingreifen sollen?

9. Gibt es definierte Eskalationswege bei Missverständnissen?

Was dahinter steckt: Konflikte entstehen – wichtig ist, wie professionell sie gelöst werden
können. Eine Eskalationsstruktur gehört zum Setup.

10. Werden Learnings in den nächsten Ramp-up-Prozess übernommen?

Was dahinter steckt: Wiederkehrende Fehler sind ein strukturelles Problem. Wer Onboarding-
Erfahrungen nicht dokumentiert, bleibt ineffizient.

Sie haben gemerkt, dass Ihr Onboarding-Prozess noch nicht optimal
aufgestellt ist? Dies kann die Schnelligkeit und den Erfolg Ihrer Projekte
erheblich beeinträchtigen.

Spot Solutions liefert keine Lebensläufe – sondern Experten, die vorbereitet,
einsatzfähig und eingebunden sind. Onboarding included.
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